
BEBAUUNGSPLAN Nr6 derGemeinde HOLZHAUSEN am Hüns ein PLANZE/CHEN UND FESTSETZUNGEN 
1 ' l 

' 

für das Gebiet '.'Im Fallwasser" u.a. 

Flur 
/ 

25 Manstab 1 :2000 I 
I 

nach den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes vom 23 6.1960 (BGBI. I S 341) in Verbindung mit der Baunutzungs ·~ 

(BGBII S 429) i. d. F v. 26 1119 68 ( BG BI I S 123 7) und der P!a nzeichenverordnung vom verlordnung vom 26. 5,195 2 

9.1 ~965 1 BGBI I S 21) . 
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3. 

---- Grenze des räuml1che'in Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

Art der baulichen Nutzung 

'Nochenendhausgebiet 

CJ 
Man der baulichen Nutzu~Bauweise der BaugrundstUcke 

Nutzungsart 

' ' 

Grundflächenzohl(GRZ) -·1---1--. ./:'f Geschonflachenzahl (GFZ) bzw. höchstzulässigeGebäudegröne in qr 

Geschonzahl (Z} --+ --Bauweise o = offene Bauweise 

Emsfel/p/ot7e fur Kfz sind z u sch.affen Seperafe Garagenbaufen sind nichf gesfaffef . 
Die Bauoeriehrr i"gungsbehOrde m uO KIC.rgruhc n in all cn1 f--ä1!cn ohne l-<.'onalanschlvll verlcnqcn. 
Vo,- der Baugenehmig ung i.sf Prn Entieer '.Jngsvertra g 'Tl if ~in'em Spez iai un ferneh,:r.e n noch zu-
1Ye i s en - 2 x jChrfiche En tlee rung z u festen rege! rr: älige.'r Terminen . 

4 Die Uberbaubaren und nicht Uberbau aren Grundstucksflächen 

Stellung der baulichen Anlagen 1 

Baulinie 

Baugrenze 3,0 m parallel zur Weggrenze 

uberbaubare GrundstUcksflache 

nicht -11 - -11-

sowie 

r--, 
1 1 
L __ _J 

geplante Bebauung (falls dargestel l t-nicht verbindlich} 

5 Verkehrsflächen 

bestehende äffentlich b Verkehrsfläche 

geplante -11 -

. geplanter Funweg 

6 Fldchen fUr Versorgungsanlagen 

Trafostation 

7. 'Nasser fläche 

Bach/auf u. Teich 

- 11-

8. FUhrung oberirdischer Versor9.ungs6nlogen 

---- - mit S1cherheitsstrelfenl • 

9. ;h:-:- ~nterirdischer ver - bzw Ent j or un 

Wo s serl eitung 

en 

Abwasserleitung u.mit Leitungsrecht belastete Flache - - -_. III --------4--- - -

10 GrUnflächen 1 

offenll1che Grunanlage. In der Grünfläche Flurstück 104 
wird ein Teich angelegt, der zugleich der Feuerldschreserve 
dient. Einzelplanung in Abstimmung mit Wasserwirtschaftsamt. 

11. Flachen fur die Landwirtschaft u.Forsfwirtschaff 

f::::: :::: : ::: : :j landw. Fldche 

. · .... · · · · · 'Naldfläche 

12. Vorkaufsrecht 

enlfä/1 t 

11 Bebauungsabschnitt (Erschlienungsabschnitt) 

entfa II t 

14. Al/gemeine Festsetzungen 

Das Plangebiet wird nicht fUr Wohnzwecke (Dauerwohnung,Ferienhaus)erschlosseo . 
Wasser, Strom-u.At:wasseranschlu(} können vom Bauträger finanziert u. errichtet 
werden unter Einschaltung der ppl. Ge

1
meinde als koord Planungsaufsicht . 

Einfriedigung.· lebende Hecken, zusätzlich ggf. Jägerzaun. Nur Holzbauweis~ bzw. 
Massivbauten mit überwiegend Holzverkleidung ist zulässig. 

15. Kennzeichnungen 

·-

Genehmigungsauflagen zu Punkt 14: 

vorhandene Flurstückgrenzen mit Ru rstücksbezeich nung 

g~plante FlurstUcksgrenze 
Flurgrenze 

. . 

'- -\ 

1. Im ~ereich des Bebauungsplanes Nr. 6 dürfen, bis ausreichende Wasserversorgungsanlagen und einwandfreie Entwässerungs
anlagen entsprechend dem Beschluß der Gemeindevertretung vom 19.7.1974 erstellt sind, Baugenebmigungen nur im Einver
nehmen mit dem Wcsserwirtschaftsamt Dillenburg erteilt weDden. 

2. Zwecks Einbindung des Baugebietes in die Landschaft si~d d~e nicht bebcuten und nich: Uberbaubcren GrundstUcksflächen 
ausreichend mit standartgemößen Bcum-und Strcuchgruppen so zu bepflanzen, daß d~s Ganze s i ch in das Landschaftsbild 
einfUgt und daß die Baukörper nicht störend in Erscheinung treten. Auf je laa m Grundstucksfläche ist mind. 1 Baum. 
und 1 Strauchgruppe anzupflanzen • 

/ 

VERFAHRENSVERMERKE 

Bescheinigung des Katasteramtes 

Es wird bescheinigt, dan die Grenzen und Bezeichnungen der Flurs/ · 

mit dem Nachweis des Liegenschaffskatasters Ubereinstimmen . 

Biedenkopf, den 28.1.1974 

KATASTERAMT 

Aufstellung sbeschlu(}vermerk 

• 

,J 

Aufstellung des 
beschlossen am 

Bebauungsplans 

B. 5. 51 

durch die Gemeindevertretung 

Holzhausena.H. ,den 15 12. 75 

DER I BÜRGERME'.STER 

~~ 

Offenlegungsvermerk 

Der Planenfwurf hat in der Zeit vom 1. L. . 74 

öffentlich ausgelegen 

bis 2.5. 71. 

Holzhausen a.H. ,den 15.12. 76 

OE~ BÜRGERMEISTER 
1 

-

Satzung sbeschlu (}vermerk 

Der Bebauungsplan ist als Satzung gemön ', 10 BBauG von der 
Gemeindevertretung am · 7 . 5. 74 beschlossen wo-den. 

Holzhausen a. H ,den 15 12.76 

DER RGERMEISTER 

Genehmigungsvermerk 

G ENEHMIG T 
unter Auflagen 

mit Verfügung vom .. ~.1.,.1.,, ...... 197.7:. 
- I1I/3c-Ill / 3d - 61d 04-01 (1 '!. )-

Vermerk Uber die amtllche Bekanntmachung und Offenlegung 

nach der Genehmigung 

Der genehmigte Bebauungsp lan wurde ,n der Zeit vom 21.3.77 

bis 22. 4 .77 öffentlich ausgelegt 

• 
Holzhause l a H ,den 25 .4. 77 

DE4 BURGERMEI STER 

~-:·r-~ 

qer Plan ferf ,ger 

VERMESSUNGS- UND /NG BURG 
E HELFENBEIN, 3558 FRANKENBERG/E 

STEINGASSE 14 

\ 

'-. 


